
Der Detmolder Elektrotechnikspezialist Weidmüller
überreicht 27 jungen Frauen und Männern die Verträge bei einer schönen Feier

Detmold (mv). Der Elektro-
technikspezialist Weidmüller
freut sich über jungen Zu-
wachs und begrüßte jetzt 27
junge Frauen und Männer, für
die im Sommer ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt.

Die neuen Auszubildenden
feierten die Vertragsübergabe
mit etwa 100 Gästen, darunter
ihre Familien, in der unter-
nehmenseigenen Ausbil-
dungswerkstatt der Weidmül-
ler Akademie, ist einer Pres-
semitteilung zu entnehmen.

„Mit dieser Veranstaltung
möchten wir dafür sorgen, dass
die Vertragsübergabe als
wichtiger Schritt von Schule zu
Beruf in Ihrem Leben lange in
Erinnerung bleibt“, erklärte
Wolfgang Gwiasda, Ausbil-
dungsleiter bei Weidmüller.
„Wir sind überzeugt, mit dem
neuen ‚Familienzuwachs‘ die
gute Gesamtleistung aller
Ausbildungsjahrgänge auf
konstant hohem Niveau zu
halten und gemeinsam auch
weiterhin Erfolgsgeschichte zu

schreiben.“ Nach einer kurzen
Vorstellungsrunde der ver-
schiedenen Abteilungen und
des Betriebsrates erfolgte die
feierliche Übergabe der Ver-
träge in der Ausbildungswerk-
statt.

Weidmüller bildet bedarfs-
orientiert aus und bietet auch
in diesem Jahr ein breites
Spektrum an Ausbildungsstel-
len, darunter zum Beispiel In-
dustriemechaniker, Produkt-
designer und Elektroniker für
Geräte und Systeme. Mit dem

dualen Studiengang Techni-
sche Informatik, der im ver-
gangenen Jahr erstmalig ange-
boten wurde, beginnen diesen
Sommer drei Studierende.
Erstmalig angeboten wird bei
Weidmüller die Ausbildung
zum Stanz- und Umformme-
chaniker, über deren Beginn
sich gleich vier Auszubildende
freuen. In diesem Berufsfeld
lernen die jungen Menschen
insbesondere, Produktions-
prozesse zu überwachen, zu
steuern und zu optimieren.

„Im Zuge von Industrie 4.0
ist der Umgang mit neuen
Technologien gefragter denn
je“, verdeutlichte Weidmüller
Akademie-Leiter Dr. Eberhard
Niggemann. „Es ist uns wich-
tig, die neue Generation von
Fachkräften auf die wachsen-
den Anforderungen vorzube-
reiten.“ Mit 27 neuen Ausbil-
dungsverträgen leiste das
Elektrotechnikunternehmen
einen großen Beitrag zur be-
ruflichen Qualifizierung in
Ostwestfalen-Lippe.

27 Auszubildende, Dualstudierende und Verbundauszubildende starten im Sommer in den ersten Abschnitt des Berufslebens und lernten bereits jetzt ihre Aus-
bilder kennen. FOTO: PRIVAT

Horn-Bad Meinberg (bo).
Nachdem im vergangenen Jahr
zwei Bänke am Burgwall in
Horn gestohlen worden wa-
ren, ist nun zumindest eine er-
setzt worden. Dank einer
Spende von Dieter Ristein vom
SR Ingenieurbüro OWL wur-
de ein neues Sitzmöbel ange-
schafft.

Ristein hatte im vergange-
nen Jahr von der Stadtverwal-
tung von dem Diebstahl er-
fahren und kurzerhand zuge-
sagt, eine neue Bank zu spen-
den, heißt es in einer Mittei-
lung aus dem Rathaus. „Durch
Ihr Engagement braucht der
durch den Diebstahl entstan-
den Schaden nicht aus dem
städtischen Haushalt finan-
ziert werden“, bedankte sich
Bürgermeister Stefan Rother
bei Ristein. Jörg Flintrop vom
Fachbereich Stadtentwicklung
verbindet mit dieser Öffent-
lichkeitsaktion die Hoffnung,
dass es Hinweise aus der Be-
völkerung auf die entwende-
ten Bänke gibt.

(von links) Jörg Flin-
trop, Stefan Rother und Dieter
Ristein. FOTO: PRIVAT

Detmold. Der Buena Vista
Fitnessclub wird 2017 erneut
den Buena-Vista-Förderpreis
an Vereine für besondere Ju-
gendarbeit vergeben. Bewer-
bungen um den Preis können
ab sofort abgegeben werden.

Im Herbst ist es soweit.
„Dann vergeben wir zum sieb-
ten Mal den Buena-Vista-För-
derpreis“, wird Thomas Kru-
se, Geschäftsführer des Buena
Vista Fitnessclubs und Vorsit-
zender des eigens gegründeten
Fördervereins, in einer Pres-
semitteilung zitiert. Ziel des
Förderpreises sei es, die sport-
liche Jugendarbeit nachhaltig
zu fördern und andere Unter-
nehmen zu animieren, sich an
derartigen Aktivitäten finan-
ziell zu beteiligen. „Sportlich
ambitionierte Vereine neh-
men an Wettbewerben teil, die
nicht unbedingt immer in der
Nähe sind“, so Kruse. „Zudem
muss kontinuierlich neues
Equipment besorgt werden,
Trainer nehmen an Fortbil-
dungen teil. Das alles ist mit
Kosten verbunden, die zum
großen Teil privat getragen
werden müssen. Hier möch-
ten wir einen kleinen Teil zur
Reduzierung beitragen.“

Stolz ist das Team des Bue-
na Vista Fitnessclubs darauf,
das die Vergabe bereits zum
siebten Mal stattfindet. Somit
konnten bereits einige lippi-
sche Sportvereine finanziell
unterstützt werden.

Sportvereine aus der Region
werden hiermit aufgefordert,
ihre formlose Bewerbung an
den Buena Vista Fitnessclub
abzugeben. Diese Bewerbung
sollte kurz enthalten, was der
Verein an besonderen Leis-
tungen in der Jugendarbeit
2016 geleistet hat und warum
gerade dieser Verein den För-
derpreis verdient hat. „Im Üb-
rigen können sich nicht nur
Vereine um den Preis bewer-
ben“, so Kruse. „Vielmehr
können auch Privatpersonen
einen Verein vorschlagen.
Diese Personen werden eben-
falls um eine kurze Begrün-
dung gebeten.“

Bewerbungen werden bis
zum 15. August entgegenge-
nommen. Bei einer kleinen
Feierlichkeit wird der Förder-
preis dann Mitte September
vergeben. Die Fördersumme
beträgt 500 Euro. Interessen-
ten einer Mitgliedschaft kön-
nen das Formular auf
www.buena-vista-foerderver-
ein.de downloaden. Alle Erlö-
se kommen lippischen Sport-
vereinen zu.

Detmold. Seit dem Schuljahr 2016/17 nimmt
auch die Detmolder Weerth-Schule am „Ruck-
sack“-Programm des Kommunalen Integrati-
onszentrums des Kreises Lippe (KI) teil. Stüt-
zen des Programms sind laut einer Pressemit-
teilung die so genannten Elternbegleiter. Sie un-
terstützen die Eltern bei wöchentlichen Treffen
und geben Tipps und Hilfestellungen, damit
auch zugewanderte Eltern ihre Kinder zu Hause
optimal fördern können. Ein weiteres Element
sind aber auch regelmäßige gemeinsame Aus-
flüge zu verschiedenen Anlässen. Da kürzlich der

Welttag des Buches gefeiert wurde, haben eini-
ge Eltern der Weerth-Schule jetzt das Buchhaus
am Markt in Detmold besucht. Mit dabei waren
auch die Elternbegleiter Nadine Schmidts und
Mithat Kaya, Schulleiterin Iris Hansmann so-
wie Nesrin Bartel, Lehrerin im KI und Koordi-
natorin des Programms „Rucksack Schule“. Alf-
red Westermann, Geschäftsführer des Buch-
hauses, stellte der Gruppe nicht nur das Ge-
schäft selbst, sondern auch verschiedene mehr-
sprachige Werke und Sprachlernbücher vor,
heißt es abschließend. FOTO: PRIVAT

Bei einem spannenden Zeitungsprojekt schreiben die Schülerinnen und Schüler
selbst kleine Artikel und führen auch ein Interview mit LZ-Geschäftsführer Max Giesdorf

Detmold (mv). An der Bach-
schule stand das Thema „Le-
sen“ im Mittelpunkt einer
Projektwoche. Täglich erhielt
jeder der Schüler eine Ausgabe
der LZ. Aber Zeitung lesen war
nicht das einzige Erlebnis die-
ser spannenden Woche.

Am Dienstag besuchte LZ-
Geschäftsführer Max Giesdorf
die Bachschule und stand zum
Schüler-Interview bereit. „Er
hat uns viel über die Zeitung
erzählt und wie sie gemacht
wird“, wird dazu etwa Jonas in
einer Pressemitteilung zitiert.
Am Mittwoch gestalteten die
Schüler Plakate mit all den zu-
vor ausgeschnittenen Artikeln,
die sie besonders interessier-
ten. Am Donnerstag versuch-
ten sich die Schüler an eigenen

Berichten. „Wir haben selbst
Zeitungsartikel geschrieben“,
erinnerte sich Julius aus der
Klasse 4b. Wie richtige Jour-
nalisten führten die Schüler
Interviews – mit ihren Mit-
schülern, Lehrern und Paten.
Und die Schulsekretärin ver-
riet den Schülern, dass sie gern
Nudeln isst und ebenfalls eine
große „Leseratte“ ist, die schon
sehr viele Bücher gelesen hat.

Während der Leseprojekt-
woche konnten die Schüler der
unterschiedlichen Altersklas-
sen zwischen verschiedenen
Projekten wählen. Neben der
Zeitung waren auch Bücher
Thema der Projektwoche.

Zum Lesen gehört auch das
Vorlesen. Dieses stand am
Donnerstagabend auf dem

Programm. In der Zeit von 19
bis 20 Uhr wurde eine Gute
Nacht-Geschichte vorgelesen.
„Die Projektwoche gefiel allen
sehr gut“, war das Fazit, das die

Viertklässler Lasse, Tarek und
Giorgi stellvertretend für alle
teilnehmenden Schüler am
Ende gemeinsam gezogen ha-
ben.

Die Schülerinnen und Schüler der Bachschule haben ei-
ne interessante Projektwoche hinter sich. FOTO: PRIVAT

Die Mitglieder der Wehrener Traditionsgesellschaft verbringen den Tag in bester Stimmung.
Es gibt zahlreiche Ehrungen und Beförderungen – so wird Ulrich Weber zum Major befördert

Horn-Bad Meinberg/Wehren
(mv). Das Wetter meinte es gut
mit den Wehrener Schützen
beim Mai-Ausmarsch. Nach-
dem sie auf dem Ehlert-Hof
angetreten waren, ging es zu
Peter Thiel für einen kleinen
„feuchten“ Zwischenstopp.

Danach marschierten die
Schützen zur Familie Radszu-
weit, wo der Festausschuss al-

les für die Feier vorbereitet
hatte. Thomas Merk, 1. Vor-
sitzender des Vereins, bedank-
te sich für die „Zurverfügung-
stellung des Quartiers“ bei Ute
und Peter Radszuweit mit ei-
nem schönen Blumengebinde.
Bei dieser Veranstaltung ist es
laut einer Pressemitteilung
üblich, Ehrungen und Aus-
zeichnungen durchzuführen.

Der Vorsitzende Thomas Merk
und Klaus Rothe als Kom-
mandeur nahmen die Beför-
derungen, Ehrungen und
Schießauszeichnungenvor. Bei
den Schießauszeichnungen
errang Klaus Kützemeier die
Goldene Eichel. Die Silberne
Eichel errangen Bernd Goer-
ke, Thomas Merk, Reinhard
Reiling und Tobias Lohmeier,

und die Grüne Eichel ging an
Uwe Rafflenbeul, Malte Pöhl-
ker, André Merk, Martin Nie-
derkrome und Kai Vorwerk.

Schützenkönigin Monika
Merk errang die Grüne Schnur
und René Rafflenbeul die Sil-
berne Schnur. Befördert wur-
den André Merk, René Raff-
lenbeul und Laurien Tempel zu
Gefreiten. Ulrich Weber wur-

de zum Major befördert. Jah-
resorden erhielten Sebastian
Havergoh-Mönnig, Monika
Merk, André Merk, Petra
Tempel, Laurien Tempel und
René Rafflenbeul. Ehrenur-
kunden erhielten Thomas
Merk für 25 Jahre, Reinhard
Reiling für 30 Jahre, Michael
Lohmeier und Peter Radszu-
weit für 35 Jahre, Ernst Fried-
rich Hünefeld, Rolf Wiß-
mann, Helmuth Vogelsmeier
und Heino Vogelsmeier für 55
Jahre Mitgliedschaft. Die Gol-
dene Ehrennadel des Westfä-
lischen Schützenbundes er-
hielt Andreas Meise.

Jürgen Budna verwöhnte
seine Schützenfreunde wie
immer mit Grillwürstchen,
nachmittags stießen die
Schützenfrauen dazu und
brachten leckere Torten mit.
Thomas Merk bedankte sich
bei allen, die zum Gelingen
dieses Ausfluges beigetragen
hatten.

(von links) Peter Radszuweit, Monika Merk, Bernd Goerke, Reinhard Reiling, Rolf Wißmann, André Merk, Se-
bastian Havergoh-Mönnig, Ernst Hünefeld, Tobias Lohmeier, Ulrich Weber, Kai Vorwerk, Andreas Meise, Malte Pöhlker, Martin Nieder-
krome, Uwe Rafflenbeul und Thomas Merk. FOTO: RADSZUWEIT

Detmold. Am morgigen Mitt-
woch unternimmt der Teuto-
burger-Wald-Verein eine etwa
20 Kilometer lange Wande-
rung von Bückeburg zur Berg-
hütte Krainhagen. Die Abfahrt
mit dem Bus ab Detmold
(Kronenplatz) ist um 8.40 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
unter Telefon (05231) 9435618
und (05232) 921340.

Die nächste Kurzwande-
rung über etwa neun Kilome-
ter findet am Dienstag, 30. Mai,
statt. Gewandert wird von
Höntrup nach Cappel. Treff-
punkt ist wie immer der Bahn-
hof in Detmold um 9 Uhr.
Gäste sind auch zu dieser Tour
herzlich willkommen. Weitere
Informationen gibt es unter
Telefon (05231) 3027041.
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